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Weg mit dem alten Ballast?

Der Ersatz eines traditionellen Katalogs 
durch eine Suchmaschinenlösung

(am Beispiel des hbz-Verbundkatalogs)
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Der "Weg" mit dem alten "Ballast" …
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… zur Wieder- und Neuverwertung

 … für eine neue 
Endnutzerumgebung

 Metadaten sind Rohstoffe
 Veränderte Anforderungen
 "Recycling" + Veredelung
 Grundlage für neue 

Funktionen und Produkte

 Nur der Rest = Ballast
("Datenschrott")
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Inhalte

 Hintergründe, Motivation

 Metadaten und Endnutzerumgebung

 Konsequenzen und Desiderate für die 
Katalogisierung

 Perspektiven aus Systemsicht



98. Deutscher Bibliothekartag, 02. - 05.06.2009 5

Metadaten-Standards Katalogisierung

Endnutzer sehen diese Standards nicht.
Der Standard sieht anders aus! …

 "Datenmodelle"
 Praxis im dt.spr. Raum ↔ angloamerikan. Praxis
 FRBR, FRAD

 Regeln
 RAK, RSWK, RVK, … ↔ AACR2, RDA, LoCSH, DDC, ...

 Formate
 MAB2, … <-> MARC 21, …

 Daten
 normiertes Vokabular: Normdateien
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"Internet-Standard"

 Literatursuche ist heute 
überall möglich

 schnell und einfach
 Benutzung von 

Suchmaschinen ist
"Internet-Standard"

 unabhängig vom Katalog
 Verlinkung zum eigenen 

Katalog

 Bibliograph. Standards sind 
dabei nicht "sichtbar"

 … und dennoch kommt der 
Benutzer zum Buch … 
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Entkopplung Backoffice – Frontend

 Reaktion/Antwort der Bibliotheken und 
Systemhersteller auf den "Internet-Standard"
 Suchmaschineneinsatz auch für Bibliothekskataloge
 neue Systeme sind z.T. entstanden, optimiert für schnelle 

Recherche und Suchfilterung

 neu: Spezifizierung
 Backoffice: Geschäftsgänge und Metadaten-Verwaltung für 

Bibliothekskpersonal
 Frontend: Endnutzerumgebung

 vorher: 
 "Balanceakt":

Versuch, den Anforderungen beider Nutzergruppen
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Suchmaschine: Eigenschaften

 Suche: schnell, einfach, umfassend
 "Einschlitz-Suche", erweiterte Suchmöglichkeiten
 "Did you mean?"
 Integration von Volltexten und tocs in die Suche

 Optimierte Trefferlisten
 sortiert nach Relevanz
 Navigation in den Suchergebnissen über

drill-down-Funktionen -> "facetted browsing"

 Einzeltrefferanzeige mit reduziertem Feldumfang

 [Integration von Web 2.0-Funktionalitäten]
 [Zugang zu der gewünschten Ressource]
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Metadaten: Heterogenität + Qualität

Weil die Daten so differenziert und heterogen vorliegen
sind viele Fragen für die Endnutzerumgebung zu klären!

Datenmodelle, Regeln und Menschen
bestimmen die Daten!

 Metadaten zu unterschiedl. Zeiten und durch unterschiedl. 
Produzenten entstanden

 unterschiedl. Existenz und "Füllungsgrad" der Attribute
 Dubletten
 heterogene verbale/systemat. Sacherschließung
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"Design" Endnutzerumgebung

 Voraussetzungen der neuen Endnutzerumgebung
 unabhängig vom traditionellen Katalog (Entkopplung)
 abhängig von den vorhandenen Metadaten

 basierend auf gewünschten Funktionen

Alle Metadaten und Funktionen können
dabei hinterfragt werden!

Benötigen wir noch die vielfältigen, differenzierten Sucheinstiege?

Benötigen wir noch alphabetische Browse- bzw. Indexlisten?

Benötigen wir noch sortierte Trefferlisten (Jahr, alphabetisch)

Benötigen wir noch Hierarchien u. andere Navigationsmöglichkeiten?

Benötigen wir noch Schlagwortketten nach RSWK/Systematikdaten?

Benötigen wir noch alle differenzierten Felder?
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"Datenmodell" und Publishing

Titeldaten

Klassif.

Normd.

Ex.

Externe
Quellen

Such-
maschine

Cataloge
Enrichm.

Verbundsystem PublishingILS

Typ
1

Typ
2

...

Aleph 500Aleph 500 Aleph PM
Publ. Platf.

FAST
DigiBib6

Frontend
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Metadaten für die "formale" Suche

 Suche nach Werk/Ausgabe
 Suche mit Standardnr., 

Urhebern, Sachtiteln
 Trefferlisten vollständig

 Qualität/Quantität hoch
 Normdatenvokabular vorh.
 viele Einträge/Verw. vorh.
 Design: Anzahl Suchfelder?
 Design: Welche Facetten?

Keine wesentlichen Desiderate für die Endnutzerumgebung

Endnutzer Bewertung
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Metadaten für die sachliche Suche

verbaler Einstieg: Suche mit 
Stich- bzw. Schlagwörtern

 i.d.R. "zufrieden" mit 
Ergebnis, ggf. 2.ff Suche

aber: Medien z.T. "unsichtbar"

Sacherschließung fehlt bzw. 
nur heterogen vorhanden

Design: möglichst viele 
Alternativen einbinden!

TOCs + automat. Verfahren

Wesentl. Verbesserungen für Endnutzerumgebung mögl. u. notw.

Endnutzer Bewertung
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Metadaten für Relevanz

erwartet Relevanz bei sachl. 
Suche wie im Internet

Katalog: Trefferlisten mit 
"überraschendem" Ergebnis

"Relevanz" Internet nicht auf 
Bibl.kataloge übetragbar

Metadaten/Kriterien zwar 
vorh., aber wie "gewichten"?

Entscheidendes Kriterium für die Endnutzer!
Größte Herausforderung für Systemanalyse u. Entwicklung!

Endnutzer Bewertung
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Metadaten für FRBR-isierung

Trefferlisten "gruppiert" nach 
Werken -> Übersichtlichkeit

Navigation zur Ausgabe
Alternativen "entdecken"
Qualität und Mehrwert!

Einheitssachtitel fehlt oft!
Gewinnung von FRBR-

Entitäten schwierig/unmögl.
nur Teilergebnisse erzielbar
andererseits: oft nur 1 Ausg.

Endnutzer Bewertung

FRBR-isierung ist der richtige Ansatz!
Verbesserungen für Endnutzerumgebung anstreben!
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Facetten – "drill downs"

Facetten suggerieren Vollständigkeit, machen jedoch
bestimmte Metadatensätze unsichtbar

Facetten machen leider auch
heterogene Metadaten sichtbar!

Facetten erschließen die Trefferliste!
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Metadaten für Facetten: Ersch.jahr

Sucheingabe nicht notw.
ersetzt sort. Trefferlisten
Gruppierung der Medien nach 

Erscheinungsräumen
schnelle "Orientierung"

Endnutzer Bewertung

Erscheinungsjahr i.d.R. 
konsistent vorhanden

Probleme: Zeiträume bei Zs., 
versch. Jahre bei Hierarchien, 
versteckte bzw. fehlende 
Daten

Gute Datenanalyse u. Mapping für Endnutzerumgebung notw.
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Metadaten für Facetten: Urheber

Urheber vollständig vorh.
Probleme: unterschiedl. 

Ansetzungen/Dubletten
Design: natürl. Wortfolge?, 

individ. Ang.? Körpersch.?

Endnutzer Bewertung

Sucheingabe nicht notw.
ersetzt und ist besser als 

sort. Trefferlisten nach Urh.
Gruppierung der Medien
schnelle "Orientierung"

Verbesserungen aufgrund vorh. Metadaten + GND möglich.
Normdaten besser "verkaufen"
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Metadaten für Facetten: Typ, Sprache

Typen z.T. fehlend bzw. nur 
heterogen u. "versteckt" 
vorhanden

Design: fehlende Daten 
ermitteln bzw. kennzeichn.!

Endnutzer Bewertung

Gute Datenanalyse u. Mapping für Endnutzerumgebung notw.

Medientyp, Inhalt, Sprache
Erschließung der Medien als 

"Suchfilter" nach der Suche
 i.d.R. zufrieden mit Ergebnis
aber: Medien z.T. "unsichtbar"
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Metadaten für Facetten: Schlagwörter

Endnutzer Bewertung

Schlagwörter gemäß RSWK
Erschließung der Medien als 

"Suchfilter" nach der Suche
"Nachbildung" von Ketten 

durch wiederholte Auswahl

"beste" u. derzeit einzige 
einheitl. Sacherschließung

Ketten nur noch für Anzeige
RSWK-Erschließung fehlt z.T.
Design: Vollständigkeit!

Verzicht auf Schlagwortketten!
SWD als Grundlage für automat. Mapping-Aktivitäten!
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Metadaten: Systematiken

Fragwürdigste Methode der 
sachlichen Erschließung in 
Suchmaschinen!

Heterogenität extremst!
Benutzer suchen verbal!

Endnutzer Bewertung

Benutzer kennt den "Code"!?
Benutzer wird geführt über 

Hierarchiebaum?!
Benutzer sucht verbal!?

Verzicht auf Systematiken!? Nur oberste Ebene berücks.?
Systematikdaten als verbale Sacherschließung mappen!
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Relationen, Hierarchien

... kennen u. erwarten keine 
Relationen/Hierarchien?

entscheidend:
relevantes Ex. Bekommen!

wenn vorh.: "nettes feature"

Hierarchien u. Relationen 
umfassend vorhanden

Design: gründliche Analyse
Hierarchien: Bände in ÜO 

oder ÜO in Bände integr.?

Endnutzer Bewertung

Verzicht bzw. (andere) Aufbereitung der vorh. Beziehungen
ist eine entscheidende Frage beim Design des Datenmodells
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Catalogue Enrichment

OCR-Daten von TOCs als 
Ersatz für Sacherschließung

Design: Relevanz-Ranking 
von Volltexten, TOCs 
sorgfältig analysieren!

Endnutzer Bewertung

… erwartet Mehrinformation 
zu den "nackten" Daten:
"Etwas sehen!"

Wichtiges Auswahlkriterium 
für Relevanz des Mediums!

Catalogue Enrichment ist unverzichtbarer Bestandteil
der Endnutzerumgebung!
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Metadaten für das "Dokument"

Vollanzeige, Detailansicht
Wichtiges Auswahlkriterium 

für Relevanz des Mediums!
Unterschiedl. Anforderungen 

an Details + Exportformate

Beschreibende und 
identifizierende Daten mehr 
als genug vorhanden

Design: weniger ist mehr!?
Ergänzung: Titelblatt

Endnutzer Bewertung

Mehrere "Tiefen" der Präsentation der Metadaten anbieten!



98. Deutscher Bibliothekartag, 02. - 05.06.2009 26

Inhalte
 Hintergründe, Motivation

 Metadaten und Endnutzerumgebung

 Konsequenzen und Desiderate für die 
Katalogisierung

 Perspektiven aus Systemsicht

Der Benutzer bestimmt die Erschließung(stiefe)!?
Die Anforderungen aus der Endnutzerumgebung

sollten entscheidenen Einfluss auf die Katalogisierung haben!
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Geschäftsgänge Erschließung
 Veränderte Situation

 höhere Anzahl an Medien
 größere Vielfalt an Medien
 geringere Ressourcen für die Medienbearbeitung

 Notwendigkeiten
 maximale Fremddatennutzung (copy cataloging)
 schlankere Geschäftsgänge
 Qualität bei der Erschließung minimieren?

Wenn Metadaten für Endnutzerumgebungen durch
maschinelle Prozesse aufbereitet werden, …
warum wird das nicht bereits für die, bei der

bzw. als Katalogisierung gemacht?
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Lösungswege?

 Existenz von Metadaten:
Zeitpunkt und Ort der Existenz von Metadaten

 Regeln:
Definition und einheitliche Nutzung eines 
Mindeststandards

 Anreicherungen:
mit Metadaten und Objekten

 Identifikation von Metadaten
Matching-Verfahren
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Produktionskette Metadaten

Mindest-Metadaten sollten früh
und einheitlich vorhanden sein

 Metadaten an frühester Stelle elektronisch
 Autoren, Verleger, ...

 Existenz unverzichtbarer, identifizierender 
Metadaten
 Copy-cataloging
 Eigenkatalogisierung

 Standards?, Mindestformat?
 Attribute und Inhalte gemäß RDA
 … oder auch noch weniger … wenn nicht unverzichtbar
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Unverzichtbare, wichtige Metadaten

 "Identifizierende Metadaten"
 für Anwender (Bibliothekspersonal, Endnutzer)
 für EDV-Systeme und Programme

 ideal: FRBR-Entitäten
 insbes. Werktitel (Urheber + Titel)

+ Manifestation (konkrete Ausgabe)

 Metadaten, auf denen Funktionen liegen
 für die Suche: Urheber, Sachtitel, "Nummern", Jahr
 für die Filterung (Facetten): Medientyp, Inhaltstyp, …

Und was ist mit den restlichen Metadaten …?
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Automatisierte Verfahren

 Verfahren gemäß Vorbild der AG Koop. Verb.anw.
 Metadaten-Anreicherung im Hintergrund

 Programmen die "Katalogisierung" der restlichen Attribute 
überlassen: Integration von fehlenden Attributen

 Merge-Regeln: Entscheidungen, "Mut", Anpassungen

 Metadaten gibt es inzwischen überall …
 Lösung: mehrere Metadatensätze für die Anreicherung
 Vernetzung durch Services

 Linguistische Verfahren
 Maschinelle Sacherschließung
 Mapping verschiedener intellekt. Sacherschließungen

Und wie finden sich die Entitäten …?
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IDs, URIs, Matchkey

 Probleme
 versch. Nummern/IDs unterschiedl. Datenlieferanten
 ISBN, … nicht eindeutig genug
 jeder entwickelt eigenen Matchkey …

 Nutzung von URIs
 Idee: "nationaler matchkey"

 Verbundübergr. ID der AG KVA guter Ansatz, aber …
 AG matchkey der AG Verbund (leider Arbeit eingestellt)

 Vision: internationaler matchkey
 internat. Matchkey – auf Basis einheitl. bibliogr. Angaben
 definiert durch wen und wo – RDA, … ?
 von den Verlegern bereits zur Verfügung gestellt?
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Backoffice - Frontend – Metadaten?

 Backoffice
 Verwaltung der Bestände
 optimiert für Geschäftsprozesse

 Frontend
 Fokus aller Endnutzerfunktionen
 optimiert für schnelle und effiziente Recherche

Und wo sind die entscheidenen Metadaten?
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Metadaten-Verwaltung: "Modell"

Titeldaten

Klassif.

Normd.

Ex.

Suma.Cataloge
Enrichm.

Metadaten-Verwaltung FrontendBackoffice

Typ
1

Typ
2

...

!!!      ???

Externe
Quellen

Publishing 1 Publishing 2
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Vorteile

 Enkopplung von drei Funktionen
 Geschäftsgänge (keine Katalogisierung)
 Metadaten-Verwaltung und Katalogisierung
 Recherche

 individuelle "System-Bausteine" - optimiert für den 
jeweiligen Funktionsbereich

 effiziente workflows/Funktionen -> Spezifizierung

Auch Programmen den Prozess der
bibliographischen Erschließung überlassen

Schnellere Geschäftsgänge, sofortige Verfügbarkeit
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URM-Konzept von Ex Libris

 Unified Resource Management (URM)
 Rahmen/Konzept für ein zukünftiges Bibliothekssytem
 einheitliche workflows für alle Arten von Medien
 berücksichtigend den gesamten Datenfluss vom 

Lieferanten bis zum Endnutzer

 ein "Systemelement" von URM:
Metadaten-Management-System/e (MMS)

 hbz: Mitglied in URM focus groups

… zentrale und konsortiale Modelle sowie
"automatisierte" Metadaten-Verwaltung ...
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Zusammenfassung

 Endnutzerumgebung "bestimmt" die Erschließung
 Katalogisierung

 relevante Metadaten für die Identifizierung und Recherche
 Dateninhalte und Datenkonsistenz:

Hoffnung auf RDA-Einheitlichkeit

 Automatische Prozesse und Anreicherungen 
ergänzen die Katalogisierung

 aus Systemsicht: Entkopplung der Katalogisierung
 Metadaten-Verwaltung als neues "System"

"Katalogisierung" definiert sich aus verschiedenen,
z.T. voneinander unabhängigen,

Einzelprozessen (manuell, automatisch, sozial)



98. Deutscher Bibliothekartag, 02. - 05.06.2009 39

[Der] "Weg" mit dem alten Ballast?

 Daten müssen für die 
Zukunft kräftig sortiert und 
"durchgemischt" werden

 Dies kann u.a. durch neue 
Systemarchitekturen 
bewerkstelligt werden, an 
deren Entwicklung sich das 
hbz aktiv beteiligen wird

 Der Weg mit den "alten" und 
"neuen" Daten in ein neues 
System
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Vielen Dank!

Kontakt:
Hochschulbibliothekszentrum des 
Landes Nordrhein-Westfalen (hbz)
Günter Hupfer, hupfer@hbz-nrw.de
Silke Remmert, remmert@hbz-nrw.de
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